
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) der GYS GmbH 

Preise und Zahlungsbedingungen
Die Preise verstehen sich ab Lager Aachen ausschließlich Verpackung zuzüglich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer.

Hat der Lieferer die Aufstellung oder Montage übernommen und ist nicht etwas anderes ver-
einbart, so trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle erforderlichen Neben-
kosten wie Reisekosten, Kosten für den Transport des Handwerkszeugs und des persönlichen 
Gepäcks sowie Auslösungen.

Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten.

Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräf-
tig festgestellt sind.

Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als 
vier Monaten die Preise entsprechend den eingetretenen Kostensteigerungen aufgrund von 
Tarifverträgen oder Materialpreissteigerungen zu erhöhen. Beträgt die Erhöhung mehr als  
5 % des vereinbarten Preises, so hat der Besteller ein Kündigungsrecht.

Schecks und Wechsel werden nur erfüllungshalber entgegengenommen. Die Kosten der Dis-
kontierung trägt der Besteller. Erweist sich ein Wechsel als nicht diskontierfähig und wird er 
nicht eingelöst, so ist der Kaufpreis innerhalb von acht Tagen nach Aufforderung durch den 
Lieferanten zu begleichen.

Mit Ansprüchen, gleichgültig, auf welchen Rechtsgrund sie gestützt werden, die nicht unbe-
stritten oder rechtskräftig festgestellt sind, kann der Besteller nicht aufrechnen. Der Besteller 
kann wegen dieser Ansprüche auch kein Zurückbehaltungsrecht geltend machen (diese For-
mulierung anstelle von Ziffer 4 Ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen).

Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Erfüllung aller Forderungen, die dem Lie-
feranten gegen den Käufer, gleich aus welchem Rechtsgrund, bei Abschluss dieses Vertrages 
zustehen oder durch diesen Vertrag entstehen, im Eigentum des Lieferanten. 

Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei pflichtwidrigem Umgang 
mit der Sache und bei Zahlungsverzug ist der Lieferer berechtigt, vom Vertrag zurückzutre-
ten und die Kaufsache zurückzunehmen. Gegenüber diesem Herausgabeanspruch kann ein 
Zurückbehaltungsrecht aus anderen, als aus den vertraglich beruhenden Ansprüchen nicht 
geltend gemacht werden; dies gilt auch im Falle unbestrittener oder rechtskräftig festgestell-
ter Gegenansprüche.  

Im Falle einer Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter ist der Lieferant zwecks Erhebung 
einer Drittwiderspruchsklage nach § 771 ZPO unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. So-
weit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Lieferanten die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gem. § 791 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den, dem Lieferanten 
entstanden Ausfall.  

Der Lieferant ist im Falle der Einleitung eines Insolvenzverfahrens zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt und kann die Herausgabe der Vorbehaltsware verlangen.  

Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; 
er tritt dem Lieferanten jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetra-
ges (einschließlich MwSt.) seiner Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 
seinen Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne 
oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt 
der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Lieferanten, die Forde-
rung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der Lieferant verpflichtet sich jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein An-
trag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt wird oder Zahlungseinstellung vorliegt. 
Ist dies aber der Fall, so kann der Lieferant verlangen, dass der Besteller dem Lieferanten die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuldner (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. 

Eine Vereinbarung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für den Lie-
feranten vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, dem Lieferanten nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwirbt der Lieferant das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschl. MwSt.) zu den anderen ver-
mischten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende 
Sache gilt im Übrigen das Gleiche, wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

Wird die Kaufsache mit anderen, dem Lieferanten nicht gehörenden Gegenständen untrenn-
bar vermischt, so erwirbt der Lieferant das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 

Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschließlich MwSt.) zu den anderen vermischten 
Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung.  Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Bestellers als Hauptsache zu sehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller dem 
Lieferanten anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für den Lieferanten. 

Der Lieferant verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert seiner Sicherheiten die zu sichernden Forde-
rungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt 
dem Lieferanten.

Gefahrenübergang
Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung wie folgt auf den Besteller über:
•	 bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage, wenn sie zum Versand gebracht oder 

abgeholt worden sind. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden Lieferungen vom 
Lieferer gegen die üblichen Transport-Risiken versichert

•	 bei Lieferungen mit Aufstellung oder Montage am Tage der Übernahme in eigenen Be-
trieb oder, soweit vereinbart, nach einwandfreiem Probebetrieb.

Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Durchführung der Aufstellung oder Mon-
tage, die Übernahme im eigenen Betrieb oder der Probe-Betrieb aus vom Besteller zu vertre-
tenden Gründen verzögert wird oder der Besteller aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug 
kommt, so geht die Gefahr auf den Besteller über.

Entgegennahme
Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel nicht 
verweigern.

Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
•	 Erfüllungsort aus diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz Aachen.
•	 Gerichtsstand ist nach unserer Wahl der Sitz Aachen oder der Sitz des Käufers.
•	 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der Bundes- 

republik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
vom 11.4.1980 über den Internationalen Warenkauf (CISG).

Verbindlichkeit des Vertrages
Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen in seinen üb-
rigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare 
Härte für eine Partei darstellen würde.

Service und Garantie
Die Garantieleistung des Herstellers erfolgt ausschließlich bei Fabrikations- oder Materialfeh-
lern, die binnen 12 Monaten nach Kauf angezeigt werden. (Nachweis Kaufbeleg) Nach Aner-
kenntnis des Garantieanspruchs durch den Hersteller bzw. seines Beauftragten erfolgt eine für 
den Käufer kostenlose Reparatur und ein kostenloser Ersatz von Ersatzteilen. Der Garantiezeit-
raum bleibt aufgrund erfolgter Garantieleistungen unverändert.

Ausschluss: Die Garantieleistung erfolgt nicht bei Defekten, die durch unsachgemäßen Ge-
brauch, Sturz oder harte Stöße sowie durch nicht autorisierte Reparaturen oder durch Trans-
portschäden, die in Folge des Einsendens zur Reparatur, hervorgerufen worden sind. Keine 
Garantie wird für Verschleißteile (z. B.: Kabel, Klemmen, etc.) übernommen.

Das betreffende Gerät bitte immer mit Kaufbeleg und kurzer Fehlerbeschreibung ausschließ-
lich über den Fachhandel einschicken. Die Reparatur erfolgt erst nach Erhalt einer schriftlichen 
Akzeptanz (Unterschrift) des zuvor vorgelegten Kostenvoranschlags durch den Besteller. Im 
Fall einer Garantieleistung trägt GYS ausschließlich die Kosten für den Rückversand an den 
Fachhändler.
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